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Beginn der Sitzung: 16 Uhr 55 Minuten. 
Vorsitzender-Stellvertreter Rehrl eröffnet 

die 8. Sitzung des Bundesrates. 

E n t s c h u I d i g t sind die Bundesräte 
B ec k, Dr. Du s c h ,e k, Hol z f ein d, H o
na y, Lei chi n, L es k 0 va r, Ing. Li P p, 

. M 0 ß h a m m e r, S eh m i d t und T 0 I d e .. 

Eine Z 'll s ehr i f t des .Bundeskanzlers vom 
4. April 1946 lautet: 

"Das Bundeskanzleramt bee·hrt sich hie
mit, die Abschrift einer Note des Alliierten 
Rates VOm 31. März 1946 samt einer deut
schen Übersetzung mit der Bitte zu über
mitteln, den Besch1uß des Alliierten Rates 
dem Bundesrat in geeignetersc.heinender 
Form zur Kenntnis bringen zu wollen. Aus 
dem Beschluß des Alliierten Rates' vom 
25. März 1946 ergibt sich, daß dieser das 
Bundesverfassungsgesetz vom 19. Dezem
ber 1945, womit das Bundes-Verfassungs
gesetz in' der Fassung von 1929 wieder in 
Wirksamkeit gesetzt und anläßlich seines 
Wieder.inkrafttretens übergangsbestimmun
gen getroffen werden (Vedassungs-über
gangsgesetz 1945), welches der Nationalrat 
in seiner ersten Sitzung am 19. Dezember 
1945beschlo~sen hat, nicht genehmigt hat." 

Die Note dE\S Alliierten Rates ,hat 'folgen-
den Wortlaut: 

"Herr Kanzler I Ieh beehre mich, Ihnen 
mitzuteilen, daß der Alliierte Rat in seiner 
Sitzung vom 25. März 1946 beschlossen hat, 
von der österreichischen Regierung bis spä
testens 1. Juli die Vorlage einer defini
tiven Verfassung, di·e sich auf demokrati
schePrinzipien gründet, zu verlangen. 

Was den Gesetzentwurf der Provisori
schen Verfassung vom 19. Dezember 1945 
betrifft, welc.her tm Verlauf der gleichen 
Sitzung geprüft wurde, konnte der Alliierte 
Rat ihm keine Zustimmung erteilen und 
erwartet den Beschluß einer ,ständigen V'er
fassung. 

Tatsächlich ist eines der Elemente der 
Meinung, d'aß dieser Gesetzentwurf nicht 
der neuen Lage entspricht, in der sich der 
österreichische Staat befindet. Die ,anderen 
drei Elemente waren, vorbehaltlich gewis
ser Abänderungen und in Erwartung einer 
ständigen Verfassung, bereit, dem Entwurf 
dieses provisorischen Gesetzes ihre Zu
stimmung zu erteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Kanzler, die Ver
.sicherung meiner vorzftglichsten Hoch
achtung 

gez. C.h e r r i e r e." 

v.orsitzender-Stell vertreter Rehrl: Hohes 
Haus! Zu der vom <Bundeskanzleramte über
mittelten Abschrift der Note des Interalliier
ten Rates mache ich folgende Feststellung: 

Die Provisorische Staatsregierung hat mit 
Vedassungsgesetz vom 1. Mai 1945 das neuer
liche Wirksamwerden des Bundes-Verfas
sungsgesetzes vom Jahre 1929 beschlossen. 
Dieses Verfassungsgesetz wurde· im Staats
gesetzblatt am 1. Mai 1945 als Gesetz Nr.4 
verlautbart und trägt die Unterschriften aller 
Staatssekretäre der drei Parteien. Der Alli
ierte Rat hat in seiner Sitzung vom 30. No-
vember dieses Gesetz anerkannt. I 
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In der ersten Sitzung des Natiünalrates rates dabei anwesend war, glaube ich mir 
am 19. Dezember 1945 wurde das Verfas- ausführliche Erläuterungen des' Gesetzes sü
sungs-Übergangsgesetz 1945, das vürher dem wie auch die Begründung erlassen zu dürfen. 
Alliierten Rat zur Kenntnis gebracht wurde,' Dem Natiünalrat wurden im Anschluß an 
beschlossen. diese Regierungsvorlage zwei wichtige Ent-

An demselben Tage hat der Bundesrat be- schließungen vorgelegt und angenümmen. Die 
schlossen, gegen diesen Geset'Zesbeschluß kei- eine Entschließung besagt, daß. in die Kom
nen Einspruch zu erheben. missiün, die hier die VerteiLung überwachen 

süll, je ein Vertreter der drei Kammern 
Has 2. Verfassungs-überleitung,sgesetz 1945, (Landwirtschaftskammer, Arbeiterkammer, 

St. G. BI. Nr. 232, hat d·er Alliierte Rat am Kammer für HaIlidel, Industrie und Gewerbe) 
19. Dezember 1945 anerkannt. sowie ein Vertreter des Gewerkschaftsbundes 

Auf Grund dieser Tatsachen nimmt der einbe.zügen werden soll. Die zweite Entsehlie
Bundesrat in der Verfassung-sfrage denselben ßung besagt, daß an die ,alliierten Mächte 
Standpunkt ein wie der Nationalrat in sei.ner das Ersuchen gestellt werden mög,e, daß für 
Sit7.ung vüm 12. April 1946. österreich 'hinsichtlich d·er versetzten Per-

Ich ersuche den Bundesrat, diese Fest- sonen Erleichterungen geschaffen werden. 
stellungen zur Kenntnis zu nehmen. Ich glaube, über die Wichtigkeit und Not-
. Der Bundesrat nimmt diese Erklärung zur wendigkeit dieser Regierungsvorlage nicht 

K e n nt n i s. weiter sprechen. zu müssen. Ich darf Sie da
her ,bitten, der' V ürlage die Zustimmung zu 

Ei'n gel an g t ,sind ferner der Beschluß g.eben, um damit zu erreichen, daß dureh ihre 
des Natiünalrates vom 12. April 1946, betref- Inkraftsetzung und südann durch die Wirk
fend den Vertrag zwischen der österreichi- samkeit .der UNRRA-Liefer.ungen unserem 
sehen Regierung und der UNRRA, und der derzeit so hart bedrängten und ~n Not be
Gesetzesbeschluß des Nationalrates vüm findlichen Vülk geholfen werden kann. 
12. April 1946, betreffend die Schaffung der 
österreichisohen Befreiungsmedaille. IDer A n t rag des Berichterstatters wird 

angenommen. 
Gemäti ~ HO der Ueschäftsordnung wird be- Der zweite Punkt der Tagesordnung ist 

schlossen, von der Verv.ieUältig,lIDg der Aus- der Gesetzesbeschluß . des Nationalrates vom 
schußberichte und von der 24stündigen Ver- 12. April 1946 über die Schaffung der öster-
teilungs!frist Abstand zu nehmen. reichische:n. Befreiungsmedaille. 

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet BerichterstatterWeinmayer: Hoher Bundes-
somit der Beschluß des Nationalrates vom rat! Aus Anlaß der Wiederkehr des Be-
12. April 1946, betreffend die Genehmigung freiungstages unserer Heimat hat die Re
des Vertrages zwischen der österreichischen gierung eine V ürlage über die Schaffung 
Regierung und der UNRRA. einer Befreiungsmedaille . eingebracht. Mit 

Berichterstatter Grossauer: Hoher Bundes- dieser Auszeichnung sollen in erster. Linie 
rat! Schün der Würtlaut der Vorlage bringt alle jene Soldaten gewürdigt werden, die 
klar zum Ausdruck, um was für einen wich- sich auf österreichischem Boden um die Frei
tigen Gegenstand es sicih hier handelt. Das heit unseres Vaterlandes Verdienste erwor
Wort "UNRRA" ist heute vielleicht eines der ben ha,ben. Aber auch jene österreicher und 
bege4rtesten in UIliSerem Würtschatz. Die anderen Personen sollen ausgezeichnet wer
UNRRA ist durch einen Beschluß der alliier- den, die sich ebenfalls unter Einsatz ihres 
ten Mächte zum Zwecke der Versorgung der Lebens, ihrer Gesundheit und ihres Gutes 
befreiten Länder mit den notwendigsten Be- unv,ergängliche Verdienste um unser Vater
dar.fsartikeln geschaffen würden. V ün dem land erwürben haben. 
größten Teil der Bevölkerung wird s.ie als Der Nationalrat hat dieses Gesetz .. heute be
jene Organisation bezeichnet, die uns mit den schlossen, und der Veriassungsausschuß des 
fehlenden nütwendigen Lebensmitteln 'be- Bundesrates hat seine Zustimmung gegeben. 
schicken soll. Der and·ere Teil der Bevölke- Ich bitte daher den Hühen Bundesrat, gegen 
rung sieht in der UNRHA jene Organis'ation, diesen Gesetzesbesohluß k ein e n Ei n-
die die Industrie mit den nütwendigen Be- s pr u ch zu erheben. . 
darf,sartikeln, wif~ Wer~zeugen, Maschinen Bundesrat Slavik: Die Sozialistische Partei 
und Einrichtungen, die Landwirtscbaft mit wird dieser Gesetzesvorlage ihre Zustimmung 
den notwendigen Sämereien, Saatgütern und geben, wenngleich sie bedauert, daß der An
Maschinen versorgen soll. trag der Sozialistischen Fraktiüil im Natiünal-

Der vorliegende Staatsvertrag wurde . so- rat, ,der. vorsieht, daß österreichisc.he Zivil
eben im Natiünalrat ausführlich behandelt. Da personen nicht in diese Auszeichnungen ein
der größte Teil der Mitglieder des Bundes- bezogen werden, nieht angenommen wurde. 
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Der Bundesrat beschließt nach dem Antrag 
de·s Berichterstatters, gegen diesen Gesetzes
beschluß keinen Einspruch zu erheben. 

Die Tagesordnung ist erschöpft: Die n ä c h
s t e S i t z u n g wird -auf schriftlichem Wege 
bekanntgegeben werden. 

Vorsitzender-Stellvertreter Rehrl: H;oher 
Bundesrat! Ehe ich die heutige Sitzung 
schließe, darf ich Ihnen zu den kommenden 

Feiertagen die besten Wünsche· aussprechen. 
Wir I-eiern dieses Osterfest mit besonderer 
Freude in dem befreiten österreich, in jenem 
österreich, dem wir unsere ganze Kraft zum 
Wiederaufbau -geweiht haben. Ostern, das 
Fest der Auferstehung, des Auflebens, sei 
ein Symbol für· die weitere Zukunft unseres 
Vaterlandes. Aus diesem Blickwinkel soll 
mein Osterwunsch -eine ganz besondere Note 
erhalten. Frohe Ostern! (Lebhafter Beifall.) 

SchIu' der Sitzung: 17 Uhr 05 Minuten. 

Druck der österreidllsdten Staatsdru«:kerei. 3736 46 
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